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Concerto grosso ganz gross
Super Stimmung herrschte am Samstagabend im Saal des Restaurants «Sternen» in Pfäffikon,  
als das Zwölferchörli und die Seniorenband Freienbach zu ihrem fünften Concerto grosso auftraten.

von Hans Ueli Kühni

S chon am frühen Abend  füllte 
sich der Saal des Restau-
rants «Sternen» in Pfäffikon 
bis auf den letzten Platz, 
 lange bevor die Auftritte der 

Senioren band Freienbach und des 
 Zwölferchörlis angesagt waren. Doch 
man  hatte Zeit, zuerst wurde gut 
 gespeist und ausführlich geplaudert. 
Dann, eine Stunde später, begrüsste 
 Josef Hüppin von der Seniorenband 
humorvoll die zahlreichen Besucher 
zum fünften Unterhaltungsabend der 
beiden beliebten Gruppen.

Musik aus der neuen Welt
Das musikalische Thema des Abends 
war «Musik aus der neuen Welt», und 
das galt sowohl für die Seniorenband 
unter der Leitung von Heinz Kümin als 
auch für die Sänger. In der Tat  waren 
es dann fast durchwegs neuere Melo-
dien, die die Besucher zu hören beka-
men. Doch es gab auch Altbewährtes, 

etwa einen Strauss von Tessiner Lie-
dern, einen Marsch oder einen Länd-
ler, vorgetragen durch die Senioren-
band. Die zwölf Sänger unter Lei-
tung von Fabian Bucher und mit Kla-
vierbegleitung durch Roman Künzli 
zeigten sich als sehr witzig. Sie über-
zeugten mit humorvollen Liedern 
über einen Facebook-Schatz im Tan-
go-Rhythmus, mit dem Wellness-Tan-
go, Blues und  anderen gerne gehörten 
Songs.  Erstaunlich war, wie viel Stim-
mung die gestandenen Mannsbilder 
mit ihren witzigen Texten, ihren  guten 
Stimmen und ihrem Charme verbrei-
teten.

Im zweiten Programmteil spielte die 
Seniorenband Tango-, Folk-, Ragtime- 
oder Country-Melodien und  bewies 
damit ihre moderne Gesinnung und 

ihr Können. Im gewohnt lockeren Stil 
schloss das Zwölferchörli mit einem 
weiteren Strauss an modernen Lie-
dern den Show-Part.

Mitsingen war angesagt
Doch der Unterhaltungsabend war 
längst noch nicht vorbei; auf dem Pro-
gramm stand das gemeinsame Singen 
von bekannten Volksliedern. Zu die-
sem Zweck war auf den Tischen ein 
Booklet mit den Texten vieler bekann-
ter Lieder aus der Heimat aufgelegt. 
Mitsummen galt nicht, mitsingen war 
angesagt.

Es war ein toller Anlass, auf den 
sich alle Beteiligten intensiv vorbe-
reitet hatten. Den zahlreichen Gästen 
 gefiel es, und sie bedankten sich mit 
grossem Applaus.

Das Zwölferchörli eroberte die Herzen des Publikums mit Liedern mit zeitgemässen und humorvollen Texten, mit ihren guten Stimmen und 
mit ihrem Charme. Bilder Hans Ueli Kühni

Schaffhausen 
und Pizol
Die Naturfreunde Lachen 
unternehmen zwei 
attraktive Wanderungen.

Die Wanderungen der Naturfreunde 
Lachen vom Dienstag, 3. Oktober, füh-
ren in den Kanton Schaffhausen und 
ins Pizolgebiet.

Im Kanton Schaffhausen
Die Teilnehmer der leichteren Wan-
derung unternehmen eine schöne 
Herbstwanderung im Kanton Schaff-
hausen. Nach dem Morgenkaffee in 
Lohn wird der Weg Richtung Reiat höfe 
eingeschlagen. Danach sieht man drei 
imposante Windräder. Nach der Ebene 
auf dem Reiat führt der Wanderweg 
durchs Chörblitobel nach Meris hausen 
zum Mittagessen. Am Nachmittag folgt 
zuerst ein kleiner Aufstieg und auf 
einem schönen Waldweg erreicht man 
die Bushaltestelle Kleinbuchberg. Von 
dort fährt der Bus zum Bahnhof Nord 
in Schaffhausen. Mit 150 Metern Auf-
stieg und 250 Metern Abstieg dauert 
die Wanderung etwa drei Stunden.

Die Abfahrtszeiten sind in Sieb-
nen-Wangen um 7.10 Uhr, in Pfäffikon 
ab 7.19 Uhr, Zürich HB ab 8.05 Uhr, 
Schaffhausen Nord ab 8.50 Uhr. Das 
Gruppenbillett kann bei der Wander-
leiterin Hanni Meister bezogen wer-
den. Sie  erteilt Auskünfte unter der 
Telefonnummer 055 440 31 17.

Auf den Garmil im Pizolgebiet
Die anspruchsvollere Seniorenwan-
derung ist eine Höhenwanderung 
auf schönen moderat an- und abstei-
genden Bergwanderwegen mit herrli-
cher Rundumsicht. Nach dem Morgen-
kaffee gelangt die Gruppe mit der Pi-
zolbahn zum Ausgangspunkt Furt. 
Nach der Gondelbahnfahrt wandert 
man hinauf über die Alp Mugg, spä-
ter auf dem Zickzackweg zur Vollen-
plangg Richtung Fürggli. Ab hier gehts 
auf einem runden Rücken zum Gipfel-
kreuz auf dem Garmil. Auf der impo-
santen  Höhenwanderung kommt man 
an schönen Orten vorbei. Herrlich ist 
vor allem die Aussicht ins Rheintal 
oder die Rundumsicht auf die Berg-
welt. Südlich bewundert man den mar-
kanten Gamidaurspitz. Der gleichmäs-
sige Abstieg verläuft über Chrutplangg, 
weiter dem Bergbach entlang nach 
Gaffia. In  Gaffia ist ein Dessert-Halt ge-
plant. Ab dort hat man noch einem 
45-minütigen Abstieg zur Furt vor sich.

Mit einer Länge von elf Kilome-
tern und Auf- und Abstiegen von 620 
Metern dauert die Wanderung cir-
ca 4¼ Stunden und entspricht dem 
Schwierigkeitsgrad T2. Geeignete Wan-
derausrüstung ist notwendig. Mittag-
essen ist aus dem Rucksack mit späte-
rem Dessert-Halt.

Die Abfahrtszeiten sind mit der 
S25 ab Pfäffikon um 8.09 Uhr, ab La-
chen um 8.13 Uhr, ab Siebnen-Wan-
gen um 8.17 Uhr, und ab Ziegelbrü-
cke mit der S4 um 8.29 Uhr. Treffpunkt 
ist im vordersten Wagen. Die Rück-
kehr in Pfäffikon ist um 17.17 Uhr ge-
plant. Das Gruppenbillett mit Halbtax 
kann bei der Wanderleiterin bezogen 
werden, nicht inbegriffen ist die Pizol-
Bergbahn.

Bei Regen oder Nebel geht die Wan-
derung vom Talboden aus auf den Vil-
terser Sonnenberg. Auf einem schönen 
Waldwanderweg geht es moderat berg-
auf zum Narrenberg über Targöni und 
Christholz vorbei zu einem schönen 
Weiher und Wasserfall und weiter zum 
Mittagshalt mit Einheitsmenü in Vil-
ters. Nach dem Mittagshalt in einem 
Restaurant gehts zurück zur Ausgangs-
station. Mit einer Länge von 13 Kilome-
tern und Auf- und Abstiegen von 550 
Metern dauert die Wanderung  etwa 
4 Stunden.

Auskünfte erteilt Wanderleiterin 
Doris Thoma, Tel. 079 540 52 01 oder 
055 610 32 18. Naturfreunde Lachen

Die Seniorenband gefiel mit zahlreichen Melodien aus der neuen Welt, darunter Tango-, 
Folk-, Ragtime- oder Country-Melodien.

FG Schindellegi auf Reisen
Auch heuer schwangen sich die Sihlhexen auf ihre Besen, 
um zusammen die obligate Vereinsreise zu bestreiten.

Die eintägige Vereinsreise startete 
früh; die gut gelaunte Gruppe traf sich 
um 6.45 Uhr am Bahnhof Schindel-
legi bereit zur Abreise. Ohne Verspä-
tungen oder sonstige Hindernisse tra-
fen die Hexen um 9 Uhr in  Basel ein. 
Wie  immer wurde auch dieses Jahr 
das Programm geheim gehalten, so 
blieb den planlosen Vereinsmitglie-
dern nichts anderes übrig, als ihren 
beiden Organisatoren Marianne Suter 
und Hans Meister nachzudackeln.

Gelingt die Befreiung?
Der erste Halt kam bald. «Break Out» 
(deutsch «ausbrechen») hiess die Ein-
richtung. «Escape Room» nennt sich 
dieser neuartige Zeitvertreib für Grup-
pen, den man erleben durfte. Dabei 
werden Gruppen von fünf Personen in 
einen Raum eingesperrt, mit dem Ziel, 
sich wieder aus selbigem zu befreien. 
Nur war dies nicht ganz so einfach. 
 Damit man seine ergrauten Hirnzellen 
wieder ein wenig in Betrieb bringen 
 konnte, waren lauter Rätsel zu lösen 
und Türen mit Schlössern zu knacken. 
Eine Stunde hatte man Zeit, um sich zu 
befreien, wobei dies nicht allen gelang.

Erleichtert, dass alle irgend wie 
einen Ausweg gefunden hatten,  trabte 
man Richtung Mittag essen. Dieses wur-
de in einer Art  Markthalle eingenom-
men, in welcher sich viele Fressbu-
den mit internationalen Spezialitäten 
 befanden. Da war für alle was dabei.

Am Nachmittag gings weiter mit 
der Bahn nach Rheinfelden. Die fleissi-
gen Biertrinker hatten schon bald eine 
Ahnung, was als nächstes auf dem Pro-
gramm stand: Eine Besichtigung der 
grössten Brauerei der Schweiz; die 
Feldschlösschen Brauerei. Eine  tolle 
Führung durch das Firmengelände 
 wurde bestritten,  wobei für die einen 
die  anschliessende Degus tation im 
Vordergrund stand.

Weiter ging es mit einer angehei-
terten Gruppe zum Nachtessen in 
den «Zeughauskeller», inmitten von 
 Zürich. Gutes Essen und gute Stim-
mung krönten diesen mit herrlichem 
Wetter gesegneten Tag. Die Hexen stie-
gen danach auf ihre Besen zurück 
Richtung Schindellegi, wo sich alle 
noch einen «Schlummi» im «Freihof» 
gönnten und den Abend ausklingen 
liessen. (eing)

Die Sihlhexen erlebten eine spannende Vereinsreise. Bild zvg
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